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52 titelthema: Die Solarforschung in Deutschland gehört zu 
den erfolgreichsten weltweit – auch weil in guten Zeiten 
reichlich Gelder und Aufträge aus der Industrie flossen. 
Heute ist sie mehr denn je auf staatliche Förderung  
angewiesen, um nicht den Anschluss an Länder wie die 
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des Blitzschutzes von vornherein ausfallen. Die 
Entwickler haben sich für ein hermetisch abgerie-
geltes System entschieden. Sie setzen eine ther-
moplastische Hinterkante mit einer rippenartigen 
Struktur ein, die in das Blatt integriert wird. Als Ak-
tuator zum Verstellen der Blatthinterkante kommt 
eine Art Blasebalg zum Einsatz. Wird der mit Luft 
gefüllt, verschiebt sich die Hinterkantengeometrie. 

Für ein Folgeprojekt sucht Tembra nun einen 
Industriepartner. Mit ihm soll eine 100-Kilowatt-
Pilotanlage zum Test der Smart-Blade-Technolo-
gie gebaut werden. Die prinzipielle Funktion ist 
nachgewiesen, nun sind weiterführende Fragen zu 
klären. „Das lässt sich nicht mehr im Labor klären. 
Jetzt müssen wir die weißen Kittel abstreifen und 
den Blaumann anziehen“, sagt Weinzierl.

(deg) Forscher der Universität Saarbrücken wol-
len mehr Ertrag aus Windrädern schöpfen, ohne 
ihre Bauteile zu verändern. Das Ziel der For-
schergruppe für Systemtheorie und Regelungs-
technik: Veränderungen der Steuerungssoftware 
sollen die Anlagen effizienter machen.„Wir 
wollen die Steuerung der Maschinen, des Um-
richters und aller Komponenten so optimieren, 
dass sie mit weniger Verlusten betrieben werden 
können“, so David Kastelan von der Forschungs-
gruppe. Das erhöht die Effizienz des Gesamtsys-
tems. Ziel der Optimierung sind Anlagen mit 
doppelt gespeistem Asynchrongenerator. Diese 

Bauart erlaubt eine Einflussnahme auf Genera-
tor-Rotor und -Stator. „Dadurch haben wir mehr 
Spielraum bei der Optimierung“, so Kastelan. 

Da die Verluste der einzelnen Bauteile je 
nach Betriebszustand variieren, modifizieren die 
Forscher die Steuerung individuell für die Anfor-
derung unterschiedlicher Betriebszustände. Zu-
dem sollen die Übergänge zwischen den Lastbe-
reichen der Anlage verbessert werden. Wie viel 
Einsparpotenzial in der Entwicklung liegt, wird 
im Verlauf des Forschungsprojekts ermittelt. Die 
Forscher erwarten eine Steigerung des Energie-
ertrags im einstelligen Prozentbereich.

Mehr windstrom mit besserer Steuerung
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